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Turn- und Sportverein Vahrenwald 08 e.V.

Aerobic · Badminton · Baseball · Faustball · Gymnastik · Handball · Korbball ·
Leichtathletik · Männerchor · Prellball · Seniorengymnastik · Skat · Softball · Tennis ·
Tischtennis · Trampolinturnen · Turnen · Volleyball · Wandern

Sportanlage und Vereinshaus
Sahlkamp 4c, 30179 Hannover, Telefon 0511/63 54 94

Platzwart
Telefon 63 84 89

Geschäftsstelle
Telefon 63 47 80, Telefax 37 5747, eMail info@tus-vahrenwald.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 16-18 Uhr

Bankkonten
Stadtsparkasse Hannover Nr. 238112 (BLZ 250 50180)
Postbank Hannover Nr. 4185-301 (BLZ 250100 30)

Herausgeber und Verleger
TuS Vahrenwald 08 e.V, Sahlkamp 4c, 30179 Hannover

Für die Gestaltung verantwortlich
Lars Schwarzer, Radebeuler Hof 11, 30179 Hannover, Telefon 69 57 81
eMail lars.schwarzer@online.de

Druck und Werbung
KDS-Infotex, Postfach 201165, 80011 München, Telefon 0 89 / 3 2476 70

Erscheinungstermine Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe
Februar, Mai, Oktober 1. Januar 2001

Der Bezugspreis ist im Mitgliedspreis enthalten.

Beiträge
Die Jahreshauptversammlung am 18.3.00 hat folgende neue Beiträge beschlossen.

Seit dem 1. April 2000 gelten:
Erwachsene 20,– DM/mtl.
Jugendliche bis 14 Jahre 14,– DM/mtl.
Jugendliche über 14 Jahre, Azubis, Studenten bis 27 Jahre 17,– DM/mtl.
Mutter- und Kindturnen (2 bis 4 Jahre) 20,– DM/mtl.
Familie 45,– DM/mtl.
Wandern, Skat, passive Mitglieder 10,– DM/mtl.
Als Aufnahmegebühr gilt ein Monatsbeitrag.

Für Tennis ist ab 2001 folgende jährliche Umlage bis Ende Januar zu zahlen:
Erwachsene 150,– DM
Jugendliche 60,– DM
Die Tennisumlage für das Jahr 2000 beträgt 130,– DM (Jugendl. 50,– DM)

Für Baseball/Softball ist folgende jährliche Umlage zu zahlen:
Erwachsene 120,– DM
Jugendliche 60,– DM
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Neubedacht
Bereits im Vorjahr war geplant, die Terassenüberdachung an unserem Vereinsheim zu
erneuern. Die notwendigen Materialien und die Arbeitsabläufe hatten in Gesprächen
zwischen Vorsitzendem und Ehrenvorsitzendem sowie fachkompetenten Vereinsmit-
gliedern schon konkrete Gestalt angenommen. Die Finanzierung lag im Bereich des
Erschwinglichen, die Kassiererin hatte grünes Licht gegeben. Nunmehr musste ein Termin
und, wie immer, die ehrenamtlichen Helfer gefunden werden.
Im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden Heijo Schrader nahm Heinz Bockisch diese Auf-
gabe wahr und konnte bewährte Helfer für unser Vorhaben gewinnen. Mitte Juni haben
nachstehend aufgeführte Mitglieder unseres Vereins mit dem Abbau des alten Terassen-
daches begonnen: Oskar Ochotzki, Seppl Sappl, Horst Aust, Udo Gehrke, Jupp Gotting,
Kees-Jan Dijkstra, Heinz Bockisch, Heijo Schrader.
Die Arbeit schritt munter voran. Es wurde gesägt, gepinselt, geschraubt und gehämmert.
Nach drei Tagen war alles geschafft. Dank des unermüdlichen Arbeitseifers der vorge-
nannten Helfer. Das neue Dach verleiht der Terrasse ein größeres Aussehen und verhütet,
dass bei starken Regengüssen die Daruntersitzenden nicht mehr, wie zuvor, fluchtartig die
Terrasse verlassen müssen.
Vereinswirtsehepaar Reibold hat durch dekorative Einfälle der Terrasse einen gewissen
Flair verliehen. Wenn jetzt noch jemand etwas auszusetzen hat, sollte er es besser
machen. Von dieser Stelle noch einmal an alle ehrenamtlichen Helfer am Bau meinen herz-
lichsten Dank. Ohne den beispielgebenden Einsatz wären solche Vorhaben in einem
Verein kaum noch zu verwirklichen. (Heijo Schrader)
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Allgemeines

Nachruf
Uns erreichte die Nachricht, dass Dora Friehe am 21.4.2000 im gesegneten Alter
von 92 Jahren in Mondsee verstorben ist.
Dora Friehe war eine eifrige und langjährige Turnerin bei Irmel Mast und
Ehrenmitglied. Ein erfülltes Leben ging zu Ende.

Internet und Vereinsnachrichten
Unser Verein hat bereits seit über einem Jahr eine eigene Homepage, aber bisher sind nur
Volleyball, Handball und Tischtennis vertreten.
Der Vorstand wünscht sich, dass möglichst alle Sparten online gehen. Und das nicht
unbegründet, denn am Beispiel Volleyball kann ich sagen, es lohnt sich: Neue Mitglieder
beim Volleyball und über 1600 Zugriffe! Infos gibt es unter zeitung@tus-vahrenwald.de
oder beim Vorstand. (www.tus-vahrenwald.de)

Ich habe eine Bitte an alle, die so eifrig für unsere Vereinszeitung texten: Es vereinfacht
meine Arbeit erheblich, wenn ich die Textbeiträge auf Diskette oder per Mail bekommen
kann. Viele haben anscheinend die Möglichkeit, stellen mir dann aber teilweise nur einen
Ausdruck zu Verfügung. Ich bitte dringend, das – wenn möglich – zu berücksichtigen. Falls
jemand dazu technische Hilfe benötigt, bin ich natürlich gerne bereit, zu helfen. (LS)
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GrilIparty der TuS-Damen
Ca. 80 Frauen unseres Vereins nahmen am 5.8.2000 an der von Vera Jähde angesagten
Grillparty teil. Leider regnete es vorher in Strömen – wie üblich in diesem Sommer 2000!
Doch wer hat nicht mit der Aufmerksamkeit von unseren Wirtsleuten Uschi und Albert
Reibold gerechnet? Diese haben kurzentschlossen ein Partyzelt besorgt. So saßen alle
Teilnehmerinnen außerhalb des Clubhauses schön in Trockenen.
Die Stimmung war gut. Die mitgebrachten Salate individuell für jeden Geschmack und
lecker. Albert R. hatte alle Hände voll zu tun, um die pünktlichen und hungrigen Damen mit
Steaks und Würstchen zu versorgen. Munter wurde diskutiert und ,,getratscht“. Die Eine
oder Andere hat sich hierbei auch einmal wiedergesehen, was mit Sinn der Sache war. (CS)

Walking
Im Begriff „Sport“ ist eine breite Skala von körperperlichen Aktivitäten enthalten. Sie reicht
vom gelegentlichen Feiertagswandern über den Breitensport bis zum Wettkampf. Für den
größten Teil der Menschheit ist Sport jedoch Freizeitvergnügen, Ausgleich zum Alltag und
Gesundheitsvorsorge!
Wenn Sie 45 Minuten am Stück joggen können, ohne aus der Puste zu kommen, so ist
Walking nichts für Sie! Die neue „sanfte“ Fitnesswelle ist aber auf aktuellen Erkenntnissen
aufgebaut und hat langfristige hervorragende Auswirkungen auf die Gesundheit!
Walking ist eine gesunde Art sportlich zu gehen. Sport muss nicht schmerzen und ermü-
den, um gesundheitlich wirksam zu sein! Walking lässt sich wie kein anderes
Körpertraining ohne großen Material- und Zeitaufwand durchführen. Walking ist nicht
Spaziergehen oder Wandern. Der Unterschied liegt in der Geschwindigkeit. Dies hilft die
Gesundheit und Fitness zu stabilisieren!
Leben ist Bewegung – und mehr Bewegung kann das Leben noch lebenswerter machen.
Walking kräftigt nicht nur den Herzmuskel usw., vertieft die Atemzüge, fördert die Durch-
blutung und das Atemvolumen. Walking mit einer angepassten Ernährung kann das
Gewicht positiv beeinflussen und wirkt positiv auf Zucker- und Eiweisstoffwechsel. 
Walking – eine klassische Ausdauersportart – kann genau soviel bringen wie Jogging,
birgt aber ein wesentlich geringeres Verletzungsrisiko!
Diese Sportart wird bei uns angeboten von Marion Willigeroth, freitags um 19 Uhr am
Vereinsgelände. Wer Interesse hat schaue vorbei. Wichtig: bequeme Sportschuhe!
Kleidung je nach Wetterlage! (CS)

Kinderfest 2000
Am 18.6. veranstaltete der TuS sein traditionelles Kinderfest für alle Kinder der näheren
Umgebung bis zu 12 Jahren, gut organisiert von Marion Willigeroth und Birgit Basse.
Was war das für ein schöner Tag. Die Sonne schien und 12 Spielstände wie Trecker,
Schminken, Stockbrot, Nagelbrett, Dosenwerfen, Minitramp usw. lockten die kleinen
Gäste an. Und sie waren begeistert dabei, denn überall gab es etwas zu gewinnen und
viele, viele Süßigkeiten. Die Helfer hatten alle Hände voll zu tun und ihnen sei besonders
gedankt. Zwischendurch gab es Turnvorführungen von Gruppen des Kinder-Turnens,
Aerobic und Mutter & Kind-Turnen. Was war das für ein niedlicher Anblick, als die Kleinen
(der Jüngste mit 2 Jahren) nach der „Känguruh-Musik“ zeigten, was sie bei Heidrun gelernt
haben. Da waren die Eltern und Zuschauer ganz begeistert.
Als um 17 Uhr der Trecker zur letzten Fahrt ansetzte, ging eine schöne Veranstaltung zu
Ende! Auf Wieder sehen bis zum nächsten Jahr! (CS)
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Besondere Geburtstage
Zuerst einmal eine Entschuldigung für Fehler, die aufgrund von Zahlendrehern im Com-
puter entstanden sind. Diese können nur ausgeräumt werden, wenn sich die Betroffenen
auch beim Vorstand melden!
So haben wir korrigiert und gratulieren nachträglich um so herzlicher:

4. 6. Josef Gotting 75 Jahre passiv
9. 8. Elisabeth Jacobs 90 Jahre Ehrenmitglied

13. 8. Willi Meyer 80 Jahre Senioren

Dieses Heft umfasst den Zeitraum von September 2000 bis Februar 2001. Wir wünschen
Ihnen allen alles nur erdenklich Gute für das neue Lebensjahr.

Im Jahr 2000

19. 9. Ruth Stier 75 Jahre Senioren
27. 9. Günther Müller 65 Jahre Tennis
30. 9. Ursula Röver 60 Jahre Gymnastik

5.10. Ingrid Tech 50 Jahre Gymnastik
14.10. Ruth Forbrich 70 Jahre Gymnastik
18.10. Ernst Mast 85 Jahre Ehrenmitglied
28.10. Hermann Fibbe 50 Jahre Tennis
28.10. Marianne Hillmann 70 Jahre Freizeitfaustball
29.10. Edith Theelke 65 Jahre Gymnastik
30.10. Margit Festing 60 Jahre Gymnastik
31.10. Helmut Fleischer 70 Jahre Sänger
2.11. Ruth Kiesewetter 70 Jahre Senioren
3.11. Gerhard Kindermnn 60 Jahre Tennis

16.11. Margret  Dörfler 50 Jahre Gymnastik
17.11. Sigrid Reuter 50 Jahre Tennis
23.11. Brunhilde Kaizler 50 Jahre Wandern
30.11. Christina Grützner 75 Jahre Gymnastik

9.12. Karl-Heinz Richter 70 Jahre Ehrenmitglied
11.12. Waltraud Kristof 65 Jahre Gymnastik
23.12. Anna Steinke 80 Jahre Seniore
24.12. Ingrid Siegert 65 Jahre Gymnastik

Im Jahr 2001

1. 1. Wolfgang Lehmann 60 Jahre Tennis
1. 1. Gerhard Schmidtpott 60 Jahre passiv

11. 1. Gerda Wewstaedt 75 Jahre Senioren
22. 1. Ewald Sergel 70 Jahre Freizeitfaustb. /Senioren
27. 1. Helga Laue 80 Jahre Senioren

4. 2. Willi Lichtenberg 65 Jahre Senioren
18. 2. Jürgen Erbs 65 Jahre Jedermannsport
21. 2. Ursula Mutschmann 70 Jahre Gymnastik

Wir hoffen, Sie erreichen diese besonderen Ehrentage bei bester Gesundheit und
Wohlergehen. (CS)
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Der Vorstand hat unser Ehrenmitglied Frau Else Jacbs an ihrem Ehrentag
besucht und folgendes Dankeschreiben erhalten – was diesen wiederum doch
sehr erfreut hat.

Lieber TuS Vorstand,

am 9. August wurde meine Mutter Else 90 Jahre alt. Zu ihrer großen Überraschung und
Freude bekam sie auch Geburtstagsbesuch vom TuS. Als ich sie mittags besuchte, erzähl-
te sie mir gleich dazu: „Dass die noch an mich denken...“ Das schöne Blumen-Arrange-
ment hat einen Ehrenplatz erhalten, und es sieht – bei guter Pflege – immer noch sehr
schön aus.
Im Namen von Else (wie Ihr sie ja immer nennt) möchte ich mich sehr herzlich für diese
Aufmerksamkeit bedanken. Als „Ehemaliger“ freue ich mich, dass der TuS auch diejenigen
noch mit ins Vereinsleben einbezieht, die aus Alters- oder Krankheitsgründen nicht mehr
aktiv sein können.
Ihr habt Else mit diesem Zeichen eine sehr große Freude bereitet! Der Dank geht auch an
die Seniorenabteilung. Ich soll alle auf diesem Wege grüßen, die meine Mutter kennen.

Karl-Heinz Jacobs

Personelles
In diesem Heft wollen wir einmal Vera Jähde vorstellen. Sicherlich ist sie schon vielen
Vereinsmitgliedern bekannt. Doch da sie ein sehr reges TuS-Mitglied ist, soll sie auch der
Rest kennenlernen.

Vera ist am 1.1.1994 in unseren Verein eingetreten und hat
sich gleich stark engagiert. So ist sie Übungsleiterin
am Dienstag von 16.30 - 18.30 Uhr bei der Senioren-Gym-
nastik. 

Vor einem Jahr hat sie das Amt von Marion Willigeroth als
Frauenwartin übernommen. Sie gibt auch hier ihren vollen
Einsatz bei Radtouren und Grillpartys für das weibliche TuS-
Geschlecht.

Sie selbst powert sich bei Aerobic und Walking aus.

Wir wünschen ihr weiterhin viel Freude und gutes Gelingen
bei ihrer Tätigkeit. (CS)

Termine 2000
17. Dezember „Dankeschön“-Feier (Vereinshaus) 16 Uhr
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Familienfest des hannoverschen Sports
„Familienfest des hannoverschen Sports“, so wird die alljährliche Maschsee-Staffel
bezeichnet, die hinsichtlich der Teilnehmerzahlen zu den größten Laufveranstaltungen
(Nord-) Deutschlands zählt.
Der Name Maschsee-Staffel ist auf den „Hildesheim-Hannover-Lauf“ im Jahre 1909
zurückzuführen.
Am 6. und 7. 5. 2000 fand die 86. Gilde-Maschsee-Staffel statt. Kinder-/Jugend-Staffeln
(6-15-Jährige), die am Samstag im Niedersachsen-Stadion – auf dem „heiligen“ Fußball-
Rasen liefen – bestanden aus je 10 Teilnehmern/Teilnehmerinnen. Sie wurden von Helfern
(wie mir) aufgewärmt, zum Start gebracht, und mussten dann je 75 m zurücklegen. Es
konnten max. 12 Mannschaften gleichzeitig gegeneinander antreten. Der erste Start war
pünktlich um 14.30 Uhr. Eine Staffel der „Älteren“ (16 Jahre und älter) war 1000 m lang.
Es wurden 18 Läufe ausgetragen (+ drei Rund-Staffel-Läufe). Der erste Start war am
Sonntag um 9.30 Uhr.
In diesem Jahr meldeten sich 38 Sportvereine, mit insgesamt 369 Mannschaften an. Das
ergibt 3570 Läuferinnen und Läufer. Die tatsächliche Teilnehmerzahl lag (wie immer) 
– durch Ausfall usw. – leider etwas niedriger. Im Vergleich dazu: im Vorjahr gingen 334
Mannschaften an den Start. Es liefen also 3208 Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Der TuS Vahrenwald nahm dieses Jahr mit 18 Mannschaften teil. Von den 12 Mann-
schaften (des TuS Vahrenwald), die im Niedersachsen-Stadion mitliefen, kam leider nur
eine Mannschaft in den Entscheidungslauf. Es waren die Mädchen der Jahrgänge 89 und
90, die von über 30 Mannschaften den 10. Platz ihrer Altersstufe belegten.
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Kategorie Platzierung unserer Mannschaften Sieger-Mannschaft

Name Platz Zeit Name Zeit

Gr. U 91-94 w I 11 02:34,4 TSV Bemerode III 02:15,0

III 26 02:45,3

IV 31 02:51,1

V 34 02:51,5

II 39 03:01,6

Gr. T 89/90 w I 10 02:26,3 SV Eintracht 02:03,9

III 18 02:25,3

II 22 02:27,5

Gr. S 87/88 w I 12 02:15,5 TKH 01:55,0

II 15 02:23,4

Gr. W 91-94 m II 38 02:54,4 Hannover II 02:13,2

I 39 02:55,8

Gr. B 80-*m 3 17:03,0 TB Stöcken 16:04,1

Gr. K2 70-*w I 1 02:42,2 TuS Vahrenwald I 02:42,2

II 8 03:15,3

Gr. K3 60-* w 7 03:25,2 TSV Bemerode II 02:50,7

Gr. M 81-84 w I 6 02:44,2 VfL von 1848 02:34,0

Das w steht für weiblich, das m für männlich. * = älter
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Bei der Jugend-Staffel waren die Mädchen eindeutig in der Mehrheit, da 10 Mädchen-
Mannschaften und nur 2 Jungen-Mannschaften des TuS Vahrenwald an den Start gingen.

Bei den 6 Mannschaften der Maschsee-Staffel sah es ähnlich aus, 2 Mannschaften der
weiblichen Jugend starteten, 3 Frauenmannschaften und nur eine Männermannschaft.
Die erste Mannschaft der Frauen, 30 und Älter, holten sich von 9 gestarteten Mannschaf-
ten Gold! Die Männermannschaft verdiente sich Bronze!
In der Gesamtwertung belegte der TuS Vahrenwald mit 78 Punkten in der Kategorie
„Übrige Vereine“ den 5. Platz, was ihnen 250 DM einbrachte. In der Kategorie „Nach-
wuchspreis“ belegte der TuS Vahrenwald mit 36 Punkten den 8. Platz.

Allen Läuferinnen und Läufern gratuliere ich hiermit recht herzlich!

(Simon Breuker, 12)

Die Mannschaften des TUS Vahrenwald belegten folgende Plätze:
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Gymnastik
Ausflug nach Porta/Westfalica
Aus unserer Gymnastikgruppe (Glücksburger Weg) auch ein paar Zeilen:
Am 20.  Mai haben wir  mit  8  Frauen  einen Tagesausflug unternommen. Abfahrt – sogar
pünktlich – Hannover 9.08 Uhr. Das Wetter wurde mit  jedem Kilometer besser, nachdem
es am Morgen noch bedeckt war. Nach 50 Minuten Fahrzeit stiegen wir am Bahnhof 
Porta aus. Über die Weserbrücke, dann durch den Wald führte unsere Wanderung zum
Kaiser-Wilhelm-Denkmal. Hier war  erst einmal Pause. Nachdem  wir alle den Ausblick ge-
nossen hatten, ging es weiter  zum Moltketurm und zur Wittekindsburg. Auch hier hatten
wir einen tollen Blick zur Weser.
Den Rückweg nach Porta ging es zügig, denn wir hatten noch etwas mehr vor. Unser Ziel
war der Schiffsanleger. Um 13.15 Uhr ging es mit dem Ausflugsdampfer  den  Fluss ent-
lang Richtung  Minden. Durch die  Schleuse wurden wir auf den Mittellandkanal befördert,
ein wirkliches Erlebnis. Wir fuhren natürlich auch über das bekannte Wasserstraßenkreuz.
Danach hieß es Abschied nehmen vom  Schifffahren. Jetzt noch ein kleiner Fußmarsch in
die Mindener Innenstadt. Ein Weinfest lud uns zum Verweilen ein. Es wurden noch kleine
Einkäufe getätigt und Zeit für Wein und Eis war auch noch.
Auf der Rückfahrt waren wir uns alle einig, dass es ein gelungener Ausflug war. Weitere
Aktionen in unserer Gruppe – z.B. Fahrradtour – sind geplant. Das war’s dann.

Anneliese und Gudrun
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Am 27. Mai 2000 war viel Aufregung in der Gymnastikgruppe vom Tegelweg: Die Hochzeit
von Marina Haßelbusch, geb. Dehne, stand uns bevor.
Wir trafen uns um 15 Uhr vor der Messias Kirche. Mit den Gymnastikstäben bildeten die
„grünen TuS'ies" ein Spalier für das Brautpaar. Der Glücksreis wurde mit vollen Händen
über das Paar geworfen. Die Überraschung war uns gelungen. Wir wünschen den Ehe-
leuten viel Glück für den gemeinsamen Lebensweg.
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Senioren-Gymnastik
Liebe Gymnastikfreunde!
Im Wonnemonat Mai waren die Senioren wieder sehr aktiv. Wie in jedem Jahr, ging es in
die Freizeit nach Clausthal-Zellerfeld, und zwar vom 8. – 12. Mai. Wie das Foto zeigt,
waren alle der mehr als 30 Teilnehmer fröhlich und guter Dinge.
Am 19.5. führte uns unsere Frühjahrstour ans Zwischenahner Meer. Dort war ein  beson-
derer Leckerbissen angesagt, nämlich Aalessen in „Spicker“, und dieser Aal war ein ganz
besonderer Gaumenschmaus. Mit dem Wetter hatten wir leider wenig Glück, denn Petrus
schickte dicke Regenwolken, die immer wieder ihren „Segen“ abluden. So war auch
unsere Schifffahrt rund um das Zwischenahner Meer von oben und unten eine nasse
Angelegenheit. Dies konnte unsere gute Laune aber nicht beeinträchtigen, denn wir haben
die Gelegenheit wahrgenommen und „unter Deck“ gemütlich Kaffee getrunken.
Ich denke, dass dieser Ausflug ins Ammerland trotz des widrigen Wetters ein ereignis-
reicher Tag war. (Helga)

„Gehtag“
Bei allem sportlichen Engagement wird hier auch das Gesellige gepflegt. So ist der erste
Montag im Monat unser so genannter „Gehtag“. Dieser führt uns nach getaner Bewegung
in ein Restaurant oder eine Eisdiele. Gern würden wir unser Clubhaus anlaufen, aber der
Montag ist Ruhetag, und dem Ehepaar Reibold sei dieser Tag gegönnt.
Im Mai waren 10 Personen bei herrlichstem Wetter zum Spargelessen unterwegs. Es hat
wohl allen gut gemundet und gefallen. Ein schöner Ausklang war am Steinhuder Meer. So
wächst die neue Abteilung schnell zusammen, und unsere Gudrun tut da auch einiges zu. 

(CS)
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Wandern

M I T  D E R  G E L D K A R T E  P A S S T ‘S  I M M E R !

Die „Immer passend“-Idee: ºGeldKarte. Jetzt auch kleine Beträge bargeldlos zahlen. Ganz gleich, ob
es um das üstra-Ticket, den Parkscheinautomaten oder das Einkaufen in über 900 Geschäften geht.
Der Chip auf Ihrer GeldKarte macht’s möglich. Karte einfach in einer unserer 73 Geschäftsstellen auf-
laden und ab sofort bequem – ohne Kleingeldsuche – zahlen. Fragen Sie uns direkt. Wir beraten Sie gern.

www.stadtsparkasse-hannover.de

Liebe Wanderer, unsere nächsten Wanderungen sind am:

01.10.00 „Kreiswandertag“
Leitung: Christa Sickel, Wanderführer: Kurt Kruse 

15.10.00 Radtour ca. 60 km
Treffpunkt: 9 Uhr Vereinsheim Armin Lieberei

29.10.00 Bad Nenndorf – Bantorfer Höhe – Hohenbostel Egestorf
Wanderung 1: Treffpunkt: 8.30 Uhr / Gleis 1 ca. 16 km

Ingeborg Bialek
Wanderung 2: Treffpunkt 8.30 Uhr / Gleis 1 ca. 9 km

12.11.00 „Grüner Ring” ca. 12 km
Treffpunkt: wird noch bekanntgegeben Lisa Kubsch

26.11.00 Immensen – Burgdorfer Holz – Altmerdingsen ca. 17 km
Treffpunkt: 8.30 Uhr / Gleis 13 Ingeborg Bialek

10.12.00 wird noch bekanntgegeben
Lisa Kubsch

21.01.01 Vereinsheim – Maspe 16 – 18 km
Treffpunkt: 11 Uhr Hauptbahnhof, Gleis 2/Aufgang Kurt Kruse

04.02.01 Groß Burgwedel – Wietze – Bissendorf ca. 16 km
Treffpunkt: 9.20 Uhr / Gleis 10 Werner Schomburg
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TuS-Wanderurlaub in Burgwallbach/Rhön vom 18. – 24.6.2000
Wir haben wunderschöne Tage in der Rhön verbracht. Da die Bahn AG das 35-DM-Ticket
nicht mehr anbot, sind wir mit 3 Autos gefahren. Wir kamen alle wohlbehalten bei unse-
rem „Hotel Waldesruh“ an. Ein kleines nettes Haus zum Wohlfühlen inmitten der Natur.
Bei hochsommerlichen Temperaturen wurden schöne Wanderungen gemacht. Wir waren
auf dem Kreuzberg und haben das herrliche Klosterbier getrunken. Bad Kissingen,
Schloss Aschach, das Museumsdorf Fladungen, das „Schwarze Moor“ und die Wasser-
kuppe haben wir erkundet. Am Mittwoch sind wir bei 35,2 Grad mit einem örtlichen Führer
zur „Rothe Kuppe“ gewandert.
Die Anstrengungen des Tages waren abends bei Spiel und Spaß schnell vergessen. Es
wurde so manche Runde Obstler ausgespielt. Nach einem abendlichen Besuch in einer
Schnapsbrennerei ging es besonders hoch her.
Der Wanderurlaub in der Rhön hat allen gut gefallen. Es wurde sogar der Wunsch ge-
äußert, im nächsten Jahr, dann aber im September, noch einmal hinzufahren.

Teilnehmer/innen: Inge Bialek,
Christa und Hans Holzke,
Monika Klimmek,
Kurt Kruse,
Lisa Kubsch,
Helga Meier,
Gisela und Karl-Heinz Richter,
Ruth Vanselov.
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Radtour 2000
Am 27. August um 9.15 Uhr starteten wir zur diesjährigen Fahrradtour. Es sollte am
Mittellandkanal entlang über den Altwarmbüchner See zur Hindenburgschleuse in
Anderten gefahren werden.
Durch „widrige“ Umstände kamen wir früher an der Schleuse als geplant an. Als
Belohnung dafür konnten wir einen Schleusenvorgang genießen. Die Freude währte nicht
lange – oh Schreck – einen Platten, der repariert werden musste. Nach einer weiteren kur-
zen Strecke machten wir kehrt und suchten das Schützenhaus in Anderten zur wohlver-
dienten Mittagspause auf.
Die Rückfahrt wurde mit vollem Magen angetreten. Am Altwarmbüchner See ließen wir die
Tour langsam ausklingen. Nach dem Motto „Sonne mach mich Neger“  streckten wir unse-
re müden Glieder in der Sonne aus. Ursprünglich war dies als Frühpause geplant, aber
...erstens kommt es anders, zweitens als man denkt. 
Als wir um 16.30 Uhr unsere Fahrradtour beendeten, hatten wir 40 km zurückgelegt.
Es war mal wieder schön.
Marion und Vera

In dem Zeitraum von Mai bis Ende September hat die Wandergruppe einiges unternom-
men, und zwar: 1 Radtour (50 km), 8 Wanderungen sowie einen Wanderurlaub nach Burg-
wallbach in der Rhön (siehe Extra-Bericht).
Am 30.7. besuchte uns die Wandergruppe aus Wriedel (Lüneburger Heide). Es war die
12. Begegnung, die wie immer sehr harmonisch verlief (siehe unten, Foto/Wanderung zur
Buchholzer Mühle).
Eure Inge
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1. Aerobic
Anfänger Dienstag 19.00 – 20.00 Uhr Schule Glücksburger Weg
Frauen Donnerstag 19.00 – 20.00 Uhr Schule Glücksburger Weg

2. Badminton
Freitag 19.30 – 22.00 Uhr Herschelschule, große Halle

3. Baseball/Softball
Frauen, Männer, Jugend Montag 16.30 – 18.00 Uhr IGS Roderbruch, Halle 2 
Frauen Donnerstag 19.00 – 21.30 Uhr Fritjof-Nansen-Schule, Halle 1 
Männer Dienstag 19.30 – 22.00 Uhr Herschelschule, große Halle

Donnerstag 17.00 – 19.00 Uhr Fritjof-Nansen-Schule, Halle 1

4. Faustball
Frauen (Leistung) Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr Halle Bundesgrenzschutz
Frauen/Männer Altersklasse Mittwoch 19.00 – 21.30 Uhr Halle Bundesgrenzschutz
Freizeit Freitag 15.00 – 17.00 Uhr Schule Tegelweg)

5. Gymnastik 
wbl. Jugend, Frauen Montag 20.00– 22.00 Uhr Fritjof-Nansen-Schule Halle 2

Dienstag 18.30 – 21.30 Uhr Schule Alemannstraße
Dienstag 20.00– 22.00 Uhr Schule Glücksburger Weg
Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Fritjof-Nansen-Schule, Halle 2
Mittwoch 20.00– 22.00 Uhr Schule Tegelweg
Donnerstag 20.00– 22.00 Uhr Herschelschule, kleine Halle

6. Handball
Frauen Montag 19.00 – 20.30 Uhr Stadionsporthalle
Männer 1 und 2 Montag 20.30– 22.00 Uhr Stadionsporthalle

Donnerstag 18.00 – 19.30 Uhr KWG
Männer 3, 4, 5 Donnerstag 17.00 – 19.00 Uhr Sporthalle Bothfeld

7. Jazzdance
Mädchen (7-11 Jahre) Mittwoch 16.00 – 17.00 Uhr Schule Glücksburger Weg
Mädchen (12-16 Jahre) Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr Schule Glücksburger Weg

8. Korbball
Jugend Dienstag 17.00 – 18.00 Uhr Herschelschule, große Halle
Frauen/Mixed Dienstag 18.00 – 19.30 Uhr Herschelschule, große Halle 
Jugend Mittwoch 17.00 – 20.00 Uhr Schule Alemannstraße

9. Leichtathletik
ab 6 Jahre Montag 18.30 – 20.00 Uhr Fritjof-Nansen-Schule, Halle 1

10. Männerchor
Männer Donnerstag 20.00– 22.00 Uhr Vereinshaus

11. Prellball
Frauen/Männer Montag 20.00– 22.00 Uhr Schule Weimarer Allee

Freitag 20.00– 22.00 Uhr Herschelschule, kleine Halle

12. Skat
Frauen/Männer Donnerstag ab 19.00 Uhr Vereinshaus

13. Tischtennis
Jugend Montag 18.00 – 20.00 Uhr Schule Alemannstraße

Dienstag 18.00 – 20.00 Uhr Schule Tegelweg
Freitag 18.00 – 20.00 Uhr Schule Alemannstraße

Erwachsene Montag 20.00– 22.00 Uhr Schule Alemannstraße
Dienstag 20.00– 22.00 Uhr Schule Tegelweg
Freitag 18.00 – 20.00 Uhr Schule Alemannstraße

14. Trampolinturnen
Nachwuchs Montag 17.30 – 19.30 Uhr Herschelschule

Mittwoch 17.30 – 19.30 Uhr Herschelschule
Donnerstag 17.30 – 19.30 Uhr Herschelschule

Anfänger (5-11 Jahre) Donnerstag 17.30 – 18.45 Uhr Herschelschule
Anfänger (12-17 Jahre) Donnerstag 18.45 – 20.00 Uhr Herschelschule
Erwachsene Montag 19.30 – 22.00 Uhr Herschelschule

Mittwoch 19.30 – 22.00 Uhr Herschelschule
Leistungs-Riege Montag 19.30 – 22.00 Uhr Herschelschule

Trainingszeiten – Halle (Stand 9/2000)
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15. Turnen (allgemein)
Mutter/Eltern und Kind (2-4 Jahre) Montag 15.00 –16.00 Uhr Schule Alemannstraße

Mittwoch 16.00 – 17.00 Uhr Schule Tegelweg
Kleinkinder, Mädchen, Jungen
3-5 Jahre Mittwoch 14.00 –16.00 Uhr Schule Tegelweg
3-6 Jahre Dienstag 16.00 – 17.00 Uhr Schule Glücksburger Weg
4-5 Jahre Montag 16.00 – 17.00 Uhr Schule Alemannstraße
4-6 Jahre Montag 17.00 –18.00 Uhr Fritjof-Nansen-Schule, Halle 2
5-6 Jahre Mittwoch 17.00 –18.00 Uhr Schule Tegelweg
6-7 Jahre Montag 17.00 –18.00 Uhr Schule Alemannstraße

Mädchen und Jugendturnerinnen
6-8 Jahre Donnerstag 16.30 – 17.30 Uhr Schule Alemannstraße
6-9 Jahre Mittwoch 18.00 –19.00 Uhr Schule Tegelweg
6-10 Jahre (1. Gruppe) Dienstag 16.00 – 17.00 Uhr Schule Glücksburger Weg
7-10 Jahre Montag 18.00 –19.00 Uhr Fritjof-Nansen-Schule, Halle 2
9-12 Jahre Donnerstag 17.30 –18.30 Uhr Schule Alemannstraße
10-14 Jahre Mittwoch 19.00 –20.00 Uhr Schule Tegelweg
11-14 Jahre Montag 18.00 –20.00 Uhr Fritjof-Nansen-Schule, Halle 2

Dienstag 17.00 –18.00 Uhr Schule Glücksburger Weg
Leistungs-Riege Freitag 15.00 – 17.00 Uhr Schule Glücksburger Weg

Jungen, Jugendliche (6-14 Jahre) Donnerstag 16.30 – 17.30 Uhr Schule Tegelweg

Männer, Jedermannsport Montag 20.00–22.00 Uhr Geschwister-Scholl-Schule
Donnerstag 20.00–22.00 Uhr Schule Tegelweg

Seniorengymnastik, Frauen, Männer Montag 15.00 –16.30 Uhr Schule Tegelweg
Montag 15.00 – 17.00 Uhr Schule Glücksburger Weg
Dienstag 16.30 –18.30 Uhr Schule Alemannstraße
Mittwoch 16.00 –18.00 Uhr Fritjof-Nansen-Schule

16. Volleyball
1. Herren (Regionalliga) Montag 19.00 –22.00 Uhr IGS-Roderbruch, Halle 1/Feld 3

Mittwoch 19.00 –20.30 Uhr Schulzentrum Hintzehof
Donnerstag 19.00 –22.00 Uhr Stadionsporthalle, Feld 3

2. Herren (Verbandsliga) Montag 20.00–22.00 Uhr Stadionsporthalle, Feld 3
Donnerstag 20.00–22.00 Uhr Stadionsporthalle, Feld 2

1. Damen (Verbandsliga) Dienstag 20.00–22.00 Uhr BBS 21, Voltmersweg
Donnerstag 19.00 –22.00 Uhr Stadionsporthalle, Feld 1

2. Damen (Kreisklasse) Montag 20.00–22.00 Uhr Fritjof-Nansen-Schule
Mittwoch 19.00 –20.30 Uhr Schulzentrum Hintzehof

wbl. Jugend (8-13 Jahre) Donnerstag 16.00 – 17.30 Uhr Schule Glücksburger Weg
Freizeit 1 Mittwoch 20.00–22.00 Uhr Schule Glücksburger Weg
Freizeit 2 Donnerstag 20.00–22.00 Uhr Auf der Bult

Baseball/Softball
Frauen 1, Männer 1 Dienstag ab 18.00 Uhr

Donnerstag ab 18.00 Uhr
Männer 2 Freitag ab 18.00 Uhr
Junioren Dienstag 16.30–18.00 Uhr

Freitag 16.30–18.00 Uhr

Beachvolleyball
Damen/Herren Dienstag ab 18.00 Uhr

Mittwoch ab 18.00 Uhr
Donnerstag ab 18.00 Uhr

Faustball
Freizeitfaustball Mittwoch ab 15.00 Uhr
Frauen, Männer ab 17.30 Uhr

Handball
Frauen, Männer, Jugend Dienstag 18.00–20.00 Uhr
Männer Donnerstag 18.00–20.00 Uhr

Korbball
E-, D-, C-Jugend Mittwoch 17.00 –18.30 Uhr
A-Jugend, Frauen, Männer 18.30–21.00 Uhr

Leichtathletik
Montag* 18.00–20.00 Uhr
Dienstag** 16.30–18.00 Uhr
Mittwoch** 17.30 –19.30 Uhr 
Freitag* 18.00–20.00 Uhr

*  BGS, Möckernstraße
** TuS-Platz

Anmerkung: Für die o.a. Sparten entfallen in der Sommersaison die im Hallenplan angegeben Trainingszeiten in den Sporthallen.

Trainingszeiten – Sportplatz
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Vorsitzender
Heinz-Josef Schrader, Thüringer Straße 16 A, 30179 Hannover, Telefon 63 63 72

Stellvertretende Vorsitzende
Birgit Basse, Ehlersstraße 5, 30853 Langenhagen, Telefon 72 2410

Sportwartin
Marion Willigeroth, Isernhagener Straße 96, 30163 Hannover, Telefon 66 04 42

Kassenwartin
Ingrid Peters, Alt Vinnhorst 28, 30419 Hannover, Telefon 7810 09

Schriftwartin
Christa Sickel, Tegelweg 19, 30179 Hannover, Telefon 60 36 84

Badminton
Jörg Wehrstedt, Telefon 2310 00

Baseball
Ingo Pförtner, Telefon 7132 03
Angelika Hilbig, Telefon 13174 31

Faustball
Udo Stinglhammer, Telefon 3518 34

Handball
Michael Kiewning, Telefon 60 28 69

Korbball
Birgit Basse, Telefon 72 2410

Leichtathletik
Dieter Ilse, Telefon 0 5109/5154 20

Prellball
Waltraud Modrow, Telefon 67 2141

Sänger
Eddi Strehlow, Telefon 69 26 55 

Skat
Heinz Michaelis, Telefon 3 50 84 28

Tennis
Jan Sbrezny, Telefon 66 63 73
Ulla Kindermann, Telefon 78 90 06

Tischtennis
Werner Schomburg, Telefon 63 6319

Trampolin
Nicole Krüger, Telefon 6 96 65 77

Turnen, Jazzdance, Gymnastik,
Seniorengymnastik, Aerobic

Marion Willigeroth
Tel. 66 04 42, dienstl. Tel. 67 90-67 34

Volleyball
Lars Schwarzer, Telefon 69 57 81
Mathias Ketelhut, Telefon 351178
Freizeitvolleyball:
Ulla Kindermann, Telefon 78 90 06

Wandern
Inge Bialek, Telefon 3518 97

Alle Mitglieder werden gebeten, Freunde und Bekannte darauf hinzuweisen, dass der
TuS Vahrenwald ein leistungsfähiger Großverein mit über 1300 Mitgliedern ist. In 12
verschiedenen Turn- und Sporthallen in den Stadtteilen Vahrenwald, Vahrenheide,
Sahlkamp, Hainholz und Bothfeld sowie auf unserer Sportanlage Sahlkamp 4c bieten
wir den Bürgern in 20 verschiedenen Sparten ein reichhaltiges Angebot an Sport und
Geselligkeit für jung und alt. Auskünfte erteilen:

Vorstand des TuS Vahrenwald

Abteilungsleiter
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Sie ist mal wieder da – und wie!
Trotz des hohen Alters von 30 Jahren – am 12.8.2000
gratulierte der Vorstand mit einem Blumenstrauß – und
einer Babypause hat es Nicole Krüger zu unserer
Freude mal wieder geschafft: Nach 3-jähriger Pause
errang sie nun die

Landes- und deutsche Vizemeisterschaft.

Wir gratulieren ihr recht herzlich.

Gleichzeitig danken wir für ihr großes Engagement in
der Nachwuchsarbeit und dass sie immer dem Verein
und der Abteilung treu geblieben ist. (CS)

Trampolinturnen

Concordia System ´99 – die schnelle Rente!
Kapitalaufbau für die Altersversorgung ist eine gute Sache – aber nicht jeder möchte sich auf eine Beitrags-
zahlung über 20, 30 oder 40 Jahre festlegen. Das System ´99 bietet hier eine einfache Lösung: Sie zahlen 
9 Jahre 99 DM im Monat. Dann ist die Beitragszahlung abgeschlossen. Zum vereinbarten Rentenbeginn 

(z.B. mit 60, 63 oder 65 Jahren) erhalten Sie Ihre monatliche Rente oder die einmalige Kapitalauszahlung.

Hier ein Beispiel:
Eine 20jährige Frau zahlt 

monatlich 99 DM 9 Jahre lang

Mit 60 Jahren erhält sie wahl-
weise eine Kapitalauszahlung von

117.948 DM *...

...oder eine monatliche Rente von
517,40 DM *. Eingezahlt wurden
insgesamt aber nur 10.692 DM 

* Die Leistungen aus der Überschußbeteiligung können nicht garantiert werden. Sie gelten nur dann, wenn die für 1999 festgesetzten Überschußanteile während der
gesamten Versicherungsdauer unverändert bleiben.

Rufen Sie mich doch einmal an 0511/53 7105. Ihr Concordia Service-Büro GEORG BAUMER

— —

H a b e n  S i e  s c h o n  d a v o n  g e h ö r t ?

Service-Büro GEORG BAUMER
Blimhardhof 5 · 30625 Hannover
Tel. 0511/537105

Ich bin da, wenn Sie mich brauchen.
Liebe TuS Mitglieder,
die Märkte verändern sich rasant. Gesetze, Vorschriften und
Versicherungsbedingungen werden immer undurchsichtiger.
Ich möchte Sie gern beraten und Ihr vertrauensvoller Ansprech-
partner in allen Versicherungs-, Vorsorge- und Bausparfragen sein.
Erst wenn Sie zufrieden sind, bin ich es auch. Rufen Sie mich doch
einmal an!

Ihr Georg Baumer 

V e r s i c h e r u n g s g r u p p e
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Prellball
Liebe Prellballfreunde!
Heute – wenn ich diese Zeilen schreibe – haben wir noch Sommer; aber wenn sie
gedruckt erscheinen, dann ist schon Herbst. Wo bleibt bloß die Zeit?
Wie in den vorangegangenen Jahren, so haben wir uns auch in diesem Jahr während der
Sommerferien mittwochs auf dem Sportplatz getroffen und auf Kleinfeld Faustball
gespielt. Waren wir auch meistens nur wenige Spielerinnen und Spieler, so hat es doch
allen viel Spaß gemacht. Ein herzliches Dankeschön möchte ich an dieser Stelle den
Hobby-Faustballern sagen, die uns die nötigen Geräte zur Verfügung gestellt haben.
Mit dem Ende der Ferien hat nun das regelmäßige Prellball-Training wieder begonnen.  Am
10. September findet das nächste Turnier statt, und bis dahin müssen wir wieder voll fit
sein, jedenfalls diejenigen, die in Hänigsen spielen werden.
Allen Spielerinnen und Spielern mit körperlichen Beschwerden wünsche ich, dass es
weiterhin aufwärts gehen möge. Es wäre doch schön, könnten wir im November an dem
Turnier in Tündern mit 2 Mannschaften teilnehmen.
Falls jemand, der Freude am Spiel mit dem Ball hat, diese Zeilen liest, so möchte ich ihn
gern  ermutigen, doch einmal an einem Trainingsabend zu uns zu kommen. Prellball kann
man auch noch spielen, wenn man nicht mehr ganz jung ist. Was man braucht ist Beweg-
lichkeit und Reaktionsvermögen. Melden Sie sich dann bitte vorher telefonisch bei mir
unter Telefon 67 2141. Wir freuen uns auf Sie! 

Bis zum nächsten Mal, Eure Waltraud Modrow
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Männer-Chor
Diesmal gibt von den Sängern nichts ungewöhnliches zu berichten.
Wir mussten in der Zwischenzeit ohne große Feiern auskommen. Dafür haben wir fleißig
geübt, um für die bevorstehenden Verantstaltungen gerüstet zu sein.
Wir üben immer noch jeden Donnerstag um 20 Uhr im Clubhaus und würden uns freuen,
wenn mal sangesfreudiger Besuch auftauchte.
Das wär’s für heute. Tschüß bis zum nächsten Mal.

Euer Eddi Strehlow

Männerchor
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Faustball
Liebe Faustballer
Am 1. Mai hatten wir Aktiven und die Freizeitfaustballer bei guter Laune offiziell die Feld-
saison in Form eines Kleinfeldturniers eröffnet. Insgesamt waren 12 Spieler/Spielerinnen
dabei – es hat wieder sehr viel Spaß gemacht.
Zur Vorbereitung auf die Feldsaison hatte unsere Männer 1. Mannschaft Ende April an dem
Turnier vom SC Langenhagen teilgenommen. Nach guter spielerischer Leistung wurde sie
ungeschlagen Pokalsieger.
Auch die Punktspielrunde ist diesen Sommer wieder sehr gut verlaufen. Am Ende ist ein
dritter Tabellenplatz herausgesprungen. Anfang September haben wir zum Abschluss der
diesjährigen Feldsaison am Turnier vom TSV Kirchdorf teilgenommen, und auch dort konn-
ten wir zum Schluss den Siegerpokal in Empfang nehmen.
Unsere Damen haben weiterhin Schwierigkeiten, ihre Mannschaft spielfähig zu halten.
Aus diesem Grunde haben sie sich entschlossen, mit dem VfR Döhren eine Spielgemein-
schaft zu bilden und ab der Hallensaison wieder am Punktspielbetrieb teilzunehmen.

Bis zur nächsten Ausgabe, Servus Udo Stinglhammer

Liebe Freizeitfaustballer
Am Freitag, den 6.10.2000 beginnt für die Freizeitfaustballer wieder die Hallensaison.
Gespielt wird jeden Freitag um 15 Uhr in der Sporthalle am Tegelweg. In den Herbst-
ferien vom 19.10. bis 1.11. legen wir eine kleine Pause ein. Bei uns sind alle ehemaligen
Ballsportler, die auch weiterhin aktiv bleiben möchten, herzlich willkommen.

Mit sportlichem Gruß, Eure Inge Bialek

Herzlichen Glückwunsch!
Unser langjähriges Vereinsmitglied Inge Stingelhammer feierte am 9. September 2000
zusammen mit ihrem lieben Mann Hans ihre goldene Hochzeit.
Für die weitere gemeinsame Zukunft wünschen wir den Beiden alles Gute!
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Korbball
Hallo Korbballer!
Erstmalig in der Geschichte des Korbballsports wurden im Sommer keine Punktspiele
der herkömmlichen Art ausgetragen. Die Spiele im Bereich Jugend hatten Turnier-
charakter. Die Frauen- und Mixedmannschaften mussten sich mit verlängerten Spielzeiten
herumschlagen.
Die Jugendmannschaften konnten sich über Qualifikationsturniere für das Masters qualifi-
zieren. Sensationell hat es neben der 1. auch die 2. E-Jugendmannschaft geschafft,
das Masters zu erreichen. Dort wurden die Plätze 3 und 4 belegt.
Am letzten Trainingstag haben wir auf unserer Anlage ein kleines Turnier durchgeführt, bei
dem gemischte Mannschaften, bestehend aus Eltern und Kindern, gespielt haben. Es
haben ingesamt 30 Personen teilgenommen, die sichtlich  Spaß an der Aktion hatten. 
Es hat sich gezeigt, dass die „Großen” sich als ganz schön sportlich erwiesen haben.
Einige müssen an der Wurftechnik allerdings noch ein wenig feilen. Im Anschluss wurde
gegrillt, um wieder zu Kräften zu kommen. Ein Dank an die Grillmannschaft (Sonja und
Frank). Es ist kein Würstchen verbrannt. Eine Freude wurde auch den Kindern durch
Familie Reibold bereitet. Sie haben für alle Eis spendiert. Auch hierfür herzlichen Dank.
Im letzten Jahr haben wir zum Saisonabschluss eine Wochenendfreizeit mit den Kindern
und einigen Erwachsenen nach Porta Westfalica unternommen. Dieses Jahr führt unser
Weg vom 15.09. - 17.09. nach Altenau. Das soll es für heute gewesen sein.
Übrigens, Weihnachten steht vor der Tür und der Rutsch ins nächste Jahr ist auch geplant.
Allen, die diese Zeilen lesen, wünscht die Korbballabteilung alles Gute. (BB)
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Saison 1999/2000

In der abgelaufenden Saison hat fast jede Mannschaft den jeweiligen Klassenerhalt ge-
schafft. Dies war angesichts des teilweise nicht unerheblichen Personalmangels bei den
einzelnen Mannschaften nicht gerade einfach. Doch mit viel Einsatz in den einzelnen
Spielen wurden letztendlich diese Erfolge erreicht.
Na ja, eine Mannschaft musste mal wieder aus der Reihe tanzen. Unsere zweite Herren-
mannschaft spielte im Verlauf der Saison um die oberen Tabellenplätze mit, konnte aber
am Schluss keinen Aufstiegsplatz erreichen. Auf Grund eines Verfahrensfehlers des
Handballverbandes, musste dieser, um sich nicht Unfähigkeit nachsagen lassen zu müs-
sen, zwei Entscheidungsspiele zum Aufstieg in die erste Kreisklasse ansetzen. Mit einem
Altersdurchschnitt von 40 Jahren musste nun unsere Mannschaft gegen die bedeutend
jüngere Mannschaft des Lehrter SV antreten. Das erste Spiel wurde in Lehrte trotz der
größeren Spielerfahrung mit 21:18 verloren, da die übergroße Nervosität durch die Spieler
nicht abgelegt werden konnte. Die Ausgangsposition für das Rückspiel war somit nicht
sehr optimal. Aber rechtzeitig zum Rückspiel besann man sich wieder auf seine Stärken
und konnte somit den Lehrter SV mit 16:12 bezwingen.

Der lang ersehnte Aufstieg in die erste Kreisklasse war somit geschafft.

Großen Anteil an diesem Erfolg hatte unsere Torwartlegende „Uli“, der seinen Kasten
durch Superparaden sauber hielt und somit zum großen Rückhalt der Mannschaft wurde.
Da die Freude über den doch noch geschafften Aufstieg keine Grenzen hatte, wurde die
sogenannte „dritte Halbzeit“ im Vereinshaus ein voller Erfolg (siehe hierzu auch das Foto).

Handball
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Das diesjährige Kleinfeldhandballturnier fand an zwei herrlichen Sonnentagen statt,
sodass sich manche Teilnehmer die Frage stellten, ob sie denn auch am richtigen Turnier
teilnehmen würden (bekanntlich war das Wetter bei den vergangenen Turnieren eher
durchwachsen). Nach vielen spannenden Spielen in der Vorrunde/Zwischenrunde trafen
im Endspiel der Damen Germania List und der Turnierneuling TSV Bierden aufeinander.
Auf Grund der Bundesligaerfahrung einiger Spielerinnen bei Germania List konnte diese
erneut den Heinz-Bockisch-Wanderpokal vor dem TSV Bierden gewinnen, was aber die
erbrachte Leistung der Spielerinnen des TSV Bierden nicht schmälern soll.
Bei den Herren musste der TSV Friesen Hänigsen gegen den Veranstalter, nämlich unse-
re Mannschaft antreten. Die reguläre Spielzeit ging leistungsgerecht unentschieden aus,
sodass es zu einer Verlängerung kam. In dieser zeigten dann einige unserer Spieler unge-
ahnte Fähigkeiten (z. B. der Torwart, im Normalfall Feldspieler, brachte er mit seinen tollen
Paraden die Gegenspieler zur Verzweiflung) und gewannen somit verdient nach 13 Jahren
wieder das eigene Turnier. Sonstige Turniere: Nicht unerwähnt sollen auch die beiden her-
vorragenden vierten Plätze der Damenmannschaft bei den Turnieren in Bothfeld und
Norden/Norddeich bleiben. Weiter so!
Zum Schluss wünschen wir jeder Mannschaft, dass sie ihren Elan über die spielfreie
Zeit hinweg konservieren kann, um wieder erfolgreich in die Saison 2000/2001 starten
zu können. Hinweis: Die diesjährige Weihnachtsfeier der Handballabteilung findet am
1. Dezember 2000 im Vereinshaus statt.

Im Verlauf der Jahreshauptversammlung wurden auch langjährige Vereinsmitglieder der
Handballabteilung geehrt:
Rolf Mache 25 Jahre Vereinszugehörigkeit
Gerhard Meyer Silberne Ehrenmedaille für besondere Leistungen innerhalb des Vereins
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Volleyball
1. Herren
Nun geht wieder los: wir starten in die neue Regionalliga-Saison mit dem ersten Heim-
spiel am 30.09.2000, wie gewohnt in der Sporthalle Misburg (Ludwig-Jahn-Straße). Vier
Wochen intensive Vorbereitung, u.a. mit ganz speziellen, erstmals erprobten Übungen zur
Steigerung der volleyballspezifischen Fitness (wirklich toll!), liegen hinter uns. Eigentlich
sind wir alle recht zuversichtlich, aber wo wir wirklich stehen und wie leistungsfähig wir
sind, dass werden erst die Punktspiele zeigen. Auf jeden Fall wollen wir das vermeiden,
was die letzten beiden Jahre passiert ist: ein Saisonbeginn mit einer Reihe von
Niederlagen. Im weiteren Verlauf konnten wir uns dann ja immer steigern und am Ende
haben wir den angestrebten Klassenerhalt doch noch immer geschafft.
Nun, im dritten Jahr als spielhöchste Herrenmannschaft in Hannover, könnte man ja auch
mal weiter nach oben blicken, meint zumindest unser Trainer Dr. Krüger, und der muss es
ja schließlich wissen....Woher kommt der vorsichtige Optimismus? Ein Großteil der letzt-
jährigen Mannschaft ist zusammengeblieben, verlassen haben uns leider Arne (zurück
nach Hamburg) und Ingo (auf Jobsuche). Dafür konnten wir nach langen schwierigen
Verhandlungen mit Raimund Wenning einen talentierten Nachwuchsspieler verpflichten
(„danke Sanni”), der sich gut ins Team eingefunden hat und der hoffentlich nicht nur bei
den jüngeren weiblichen Fans (wie hieß die Nr. 14 eigentlich?) für Begeisterung sorgen,
sondern auch in den Punkspielen viele Punkte machen wird. Beides wäre ganz in
unserem Sinne. Außerdem wird uns Franz von Götz (regionalligaerfahren und nett dazu)
verstärken, sobald er den verletzungsbedingten Trainingsrückstand aufgeholt hat und Lars
(Hotte) Hollmann will nach einem Jahr Exil im Ruhrpott, jetzt wohnhaft in Bremen, wieder
mit uns Vahrenwaldern Spaß haben (oder gehts mehr um sportliche Erfolge?) und wird
uns – soweit sein Dienstplan das zulässt – unterstützen. Schön ist auch, dass Janne
Gatzke – Hannovers Mr. Beach – dieses Jahr fast die komplette Vorbereitung mitmachen
konnte und daher gleich voll („voll fit“ meine ich) mitwirken kann.
Also eigentlich ganz gute Voraussetzungen für eine erfolgreiche Saison, zumal wir zum
Auftakt gegen einen der Aufsteiger antreten werden und wir endlich mal mit einem Sieg
starten wollen. Aber wir wissen inzwischen, dass wir zwar jeden Gegner schlagen, aber
auch gegen jeden (außer Uetze?) verlieren können. Es wird mal wieder auf unsere Psyche
ankommen und ob wir es schaffen, die taktischen Vorgaben des Trainers konsequent
umzusetzen.
Wir hoffen, dass uns dabei wie in den letzten beiden Jahren unser Publikum wieder laut-
stark unterstützen wird. Alle, die attraktiven Volleyballsport live erleben wollen (bei
Olympia wurde ja schließlich kaum was gesendet), sind zu unseren Heimspielen herzlich
eingeladen.
Achja, ein Ziel neben dem sicheren Klassenerhalt und einer Platzierung in der oberen
Tabellenregion muss ich noch erwähnen: endlich soll unser Chefcoach dem „sympathisch-
sten” Trainer der Liga (nette Truppe die Giesener) als Sieger die Hand schütteln dürfen –
und das möglichst zweimal. 

1. und 2. Damen, 2. Herren 
Positiv ist auch die Entwicklung bei unseren beiden anderen Mannschaften. Nein, es
sind sogar drei inzwischen, da erfreulicherweise die Jugend-Mannschaft von Leila dieses
Jahr bei den Damen in der Kreisklasse einsteigt. Unsere erste Damenmannschaft, deren
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Spielplan Saison 2000/2001, 1. Herren Regionalliga Nord-West:
30.09.00 TuS Vahrenwald – DJK Füchtel Vechta 19.30 Uhr
14.10.00 TuS Vahrenwald – TV Eiche Horn 18.30 Uhr
28.10.00 VFL Lintorf – TuS Vahrenwald 20.00 Uhr
04. 11.00 TuS Vahrenwald – Oldenburger TB 19.30 Uhr
18. 11.00 TuS Vahrenwald – SV Groß Ellershausen 18.30 Uhr
02.12.00 TSV Giesen – TuS Vahrenwald 20.00 Uhr
09.12.00 TuS Vahrenwald – VFL Uetze 18.30 Uhr
17.12.00 VCB Tecklenburg – TuS Vahrenwald 16.00 Uhr

13. 01.01 DJK Füchtel Vechta – TuS Vahrenwald 19.30 Uhr
20. 01.01 TuS Vahrenwald – VCB Tecklenburg 18.30 Uhr
27. 01.01 TV Eiche Horn – TuS Vahrenwald 19.00 Uhr
03.02.01 TuS Vahrenwald – VFL Lintorf 18.30 Uhr
11.02.01 Oldenburger TB – TuS Vahrenwald 15.00 Uhr

25.02. 01 SV Groß Ellershausen – TuS Vahrenwald 15.00 Uhr
10.03.01 TuS Vahrenwald – TSV Giesen 18.30 Uhr
25.03.01 VFL Uetze – TuS Vahrenwald 15.00 Uhr

Alle Heimspiele finden in der Misburger Ludwig-Jahn-Halle statt!

Zukunft noch vor drei Monaten völlig unsicher war (wer spielt und wer trainiert??),
hat inzwischen einen festen Spielerstamm zusammen und trainiert intensiv unter Robert
Nitschke. Da hat sich eine nette Truppe zusammengefunden, die eigentlich von der
Leistungsstärke her in der Verbandsliga ganz oben mitspielen müsste. Wir hoffen
natürlich, dass das auch klappt, und wir dann gemeinsam viele große Siege – intensiv –
feiern können.
Auch unsere zweite Herrenmannschaft hat so einige neue Spieler dazubekommen,
sodass eigentlich diese Saison noch mehr drin sein sollte als gerade die Aufstiegsplätze
zu verpassen. Auf jeden Fall wird die Mannschaft es dieses Jahr wohl vermeiden können,
nur mit gerade mal 6 Spielern zu Punktspielen antreten zu müssen. Wir wünschen allen
Mannschaften viel Erfolg und viel Spaß. (Flens)
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Liebe Tennisfreunde!
Trotz eines Gefühls bei vielen, die Sommersaison 2000 sei gerade erst angelaufen, geht
sie nun schon wieder dem Ende zu. Das Wetter war aber gar nicht so schlecht zum Tennis-
spielen wie viele meinen, die ihre Sommerferien in den Wochen nach Siebenschläfer
hierzulande verbringen mussten.
Ein Highlight der Saison war das gemeinschaftliche Pfingstturnier am 11. Juni auf unserer
Tennisanlage. Nachdem in den letzten Jahren das Interesse an ähnlichen Veranstaltungen
in den einzelnen Vereinen doch mehr und mehr zu versickern drohte, wurde die Initiative
der Tennis-Sportwarte des TuS Vahrenwald 08, SV Borussia und TSV Hainholz für ein
sportliches Freizeit-Angebot unter dem Motto „Gemeinsam sind wir stark" zu einem gro-
ßen Erfolg. Dank der immerhin 60 Teilnehmer war unsere Terrasse voll wie in alten Zeiten.
Bei strahlendem Sonnenschein dauerte das Mixed-Turnier bis gegen 18 Uhr. Die
Stimmung war sehr gut. Für das leibliche Wohl sorgten unsere Wirtsleute am Grillhaus.
Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein mit Freigetränken wurde beschlossen,
im nächsten Jahr wieder gemeinsam zu spielen, und zwar beim TSV Hainholz.
Sehr gut verlaufen ist auch die Schnupper-Tennis-Aktion 2000. Um für unser Tennis und
seinen Nachwuchs zu werben, konnten Interessierte (jung und alt) 8 Wochen lang einmal
wöchentlich kostenfrei trainieren und nach dem anschließenden Vereins-Beitritt bis zum
Saisonende damit fortfahren. Unter der Betreuung vor allem durch Jan Sbresny, Ulla
Kindermann, Katarina Beschorner, Paul Prescher und Michael Wurm haben fast 40
Personen, großenteils Kinder, diese Chance wahrgenommen. 23 von ihnen sind bereits
der Tennissparte beigetreten.
Aufgrund dieses Zuspruchs wird es bei den noch im September anstehenden Vereins-
meisterschaften eine extra Schnuppertennis-Klasse geben und seit vielen Jahren auch
wieder eine Jugendmeisterschaft. 
Aber noch eine Bitte an alle Tennis-Mitglieder: geht doch auf die Neuen zu, um sie zu inte-
grieren und auch am Spielbetrieb teilhaben zu lassen. Wenn wir uns gemeinsam bemü-
hen, dass sich alle beim TuS wohlfühlen, wird auch einer Wiederholung dieser Aktion im
nächsten Jahr nichts im Wege stehen.
Die Punktspiele der Sommersaison waren für unsere restlichen Mannschaften (die
Damen 30+ hatten ihre Meldung für den Spielbetrieb zurückgezogen) leider nicht so ganz
erfolgreich. 

Den Klassenerhalt erreichten die: Damen 40+  in der 1. Bezirksklasse
Herren          in der 2. Bezirksklasse.

Abgestiegen dagegen sind die: Herren 40+  aus der 1. Bezirksliga
Herren 55+  aus der 2. Bezirksliga.

Auch diesmal gilt es wieder herzliche Glückwünsche zu verteilen: an Gerd Kindermann
zum 60. Geburtstag (am 3.11.), an Hermann Fibbe zum 50. Geburtstag (am 28.10.) und
an Manfred Kahl zum 40. Geburtstag (am 26.11.).
Alles Gute und bis bald, noch auf dem Platz oder bereits im Vereinsheim, wo wir uns
jeweils am zweiten Dienstag im Monat zum gemütlichen „Klönabend" treffen,

wünschen Euch, Ulla Kindermann und Arnold Zitzmann

Tennis
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www.hannover.de/elektro-helke          email: e-helke@t-online.de

Teilnehmer der Tennis-Vereinsmeisterschaft 2000 im Einzelwettbewerb.
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Jungenturnen im Tegelweg
Unser Training findet jeden Donnerstag von 16.30-18.00 Uhr in der Turnhalle der Grund-
schule Tegelweg statt. Wir sind im Alter von 6-12 Jahren. Wir freuen uns über jeden
neuen Turner.
Zum Warmwerden spielen wir zum Stundenbeginn unser heiß geliebtes Jägerball – auch
unter „Jeder gegen Jeden“ bekannt. Hierbei können wir uns erst einmal richtig austoben,
um nacher für weiteres aufnahmefähig zu sein. Nach dem Spiel folgt dann das eigentliche
Aufwärmtraining unseres Übungsleiterassistenten Roland. Er scheucht uns so manches
mal mehr oder weniger laut durch die Halle. Wir mögen ihn jedoch sehr, und wenn er
einmal nicht da ist, akzeptieren wir auch Marion, unsere Trainerin, als Boss. Nach der
Erwärmung turnen wir an den Geräten oder wir gehen Raus und trainieren die leichtath-
letischen Disziplinen. Es macht richtig Spaß uns miteinander zu messen. Wir jubeln im
Weitsprung über Weiten von 1,50 m bis 4 m und beim Werfen über Weiten von 10 m bis
35 m. Der Beste im Werfen ist natürlich unser Roland, da macht er uns allen was vor.
Im April sind wir wie jedes Jahr bei der Pendelstaffel im Niedersachsenstadion gestartet,
ganz nach dem Motto dabei sein ist alles. Jeder Läufer hat für die Teilnahme eine Erinner-
ungsurkunde bekommen. Im Juli nahmen wir an einem leichtathletischen Wettkampf teil.
Dort heimsten wir viele Medallien und vordere Platzierungen ein. Und auch in diesem Jahr
absolvierten einige von uns das Sportabzeichen. Die Verleihung der Sportabzeichen
erfolgt im Dezember.
Wir würden uns über Verstärkung freuen. Habt Ihr Lust bekommen, dann schaut doch mal
vorbei Ihr seid herzlich willkommen.
P.S. Auf den nachfolgenden Fotos könnt Ihr uns beim Aufwärmtraining und nach dem
Erhalt der Erinnerungsurkunden sehen.

Turnen
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Tischtennis
Hallo Tischtennisfreunde,
als Nachtrag zur letzten Saison hier noch die Abschlusstabelle der 1. Herrenmannschaft:

1. Arminia Hannover IV 16 14 1 1 141 : 48 29 : 3
2. MTV Groß Bucholz IV 16 11 1 4 123 : 82 23 : 9
3. RSV Hannover IV 16 10 3 3 128 : 92 23 : 9
4. TuS Vahrenwald I 16 8 0 8 112 : 104 16 : 16
5. Germania List 16 7 2 7 109 : 119 16 : 16
6. Kleeblatt Stöcken II 16 5 2 9 102 : 117 12 : 20
7. Polizei SV Han. II 16 5 2 9 91 : 125 12 : 20
8. Eintr. Hannover II 16 2 3 11 80 : 133 7 : 26
9. SV Weiß Blau Han. 16 3 0 13 65 : 131 6 : 26

10. Post SV Han. IV zurückgezogen 0 : 0 0 : 0

Mannschaften Begegnungen Spiele Punkte
Anz.  g u    v

Die neue Saison 2000/2001 hat für die 1. Herrenmannschaft bereits mit dem ersten Spiel
im August begonnen. Gegen den MTV Groß Buchholz gelang nach heiß umkämpften
Spielen ein 9:5 Auswärtserfolg. So darf es weitergehen! Gespielt wurde in der für die
gesamte Hinrunde gültigen Aufstellung:

1. Joachim Wieczorek
2. Thomas Grüning
3. Wolfgang Toller
4. Peter Altenhoff
5. Peter Müller
6. Gerald Müller

Die 2. Herrenmannschaft startet in der 3. Kreisklasse mit folgender Aufstellung in die
neue Saison:

1. Werner Schomburg
2. Casrten Becker
3. Monika Michalewski
4. Markus Thiedtke
5. Wilfried Gehle
6. Barbara Lentz
7. Burkhard Mücke
8. Uwe Jokisch
9. Axel Weiß
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TuS Vahrenwald 08 e.V.
Sahlkamp 4 C
30179 Hannover
Entgelt bezahlt

H 2849 F
PVST
Dt. Post AG

Wenn Sie wert auf außergewöhnliche
Leistungen legen, kommen Sie zu uns.

qqqqq
Sicherheit für Menschen

Konzentration auf den
Erfolg braucht zuverlässige
Leistungen für alle Fälle.

V e r s i c h e r u n g s g r u p p e

Service-Büro GEORG BAUMER
Blumhardhof 5 · 30625 Hannover
Telefon 05 11/53 71 05
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